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Teilnehmende Anzahl Stimmberechtigte: Vormittag 8, Nachmittag 9

Teilnahme 43. SitzungUnternehmungNameVornameNr
Ja, vor OrtSKIHollensteinDaniel01
Ja, vor OrtVBZ / ZVVHeimlicherChristian02
Ja, vor OrtPAGJaremaManuel03
Ja, vor OrtBVB / BLTSchudelChristian04
Ja, vor OrtBernmobilWürstenDaniel05
Ja, vor OrtRBSIffländerHelmut06

Ja, online
TL, MBC, TPC, TPG, TPN, AVJ, CGN, TRAVYS,
VMCVFarrellBrett07
TPGDunandMichel08

Ab Nachmittag onlineVBSGAltherMarcel09
Ja, vor OrtSBBMichelRoland10

Ja, onlineTrapeze GroupMerschenDanielB1
Ja, onlineetc consultMüllerMathiasB2
Ja, vor OrtMENTZ GmbHErvenMatthiasB3
Ja, onlineHaConLeitritzFabianB4
Ja, onlineIVUHenseleitJuliaB5
Ja, vor OrtSKIAeschbacherAdrianB6
Ja, onlinePAGBisschopSvenB7
Ja, vor OrtSKIWichtermannJürgB8
Mit Vorbehalt onlineSBBPetersChristaB9
Ja, onlineSBB (Übersetzer d-f)BaudoisDidierB10
Ja, onlineLuminator Technology GroupVeenhuesKlausB11

Ja, online
TL, MBC, TPC, TPG, TPN, AVJ, CGN, TRAVYS,
VMCVLe DouguetAnthonyB12

Ja, vor OrtSKIRieserJuliaB13
Ja, vor OrtSKIGasterJensG1
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Agenda
1. Genehmigung des Protokolls vom 8.11.2023
2. Teilnahmebestätigung TU Movi+
3. Umsetzungsvorschlag VDV 3.x
Kaffeepause
4. CR_K001 Korrektur ServiceMerkmal/ServiceAttribut in den RV VDV 453/454
Mittagspause
5. CR_K002 Unmittelbare Übermittlung von Fahrplanänderungen
6. Thema Übersetzungen (SKI)
7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
8. SLOID: Roadmap
9. SJYID: Migration NAV
Kaffeepause
10. Review Dokumente On Demand-Verkehr
11. CR_K003 Anpassung der RV in Zusammenhang mit EXT
12. Ersatzverkehr
13. Arbeitsgruppe Anforderungen an Datendrehscheiben im öV Schweiz
14. Pendenzen
15. Varia/Tischvorlagen

• 15.1 Umfrage: Ist ZielHst in der Fahrtinfo Pflicht?
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1. Genehmigung Protokoll 08.11.2023
E, Daniel Hollenstein

Protokoll in Teamsablage
Im Vorfeld sind keine Rückmeldungen eingegangen
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2. Teilnahmebestätigung TU von MOVI+
I, Anthony Le Douguet



Les 11 membres du centre de compétence Data de la coopérative Moviplus ont officiellement nommé le centre de compétence lui-même comme leur
représentant aux groupes de travail KIDS IstDaten et SollDaten.

Les personnes susceptibles de se présenter aux instances des groupes de travail KIDS IstDaten et SollDaten seront le responsable opérationnel
(actuellement : Anthony Le Douguet) et / ou le conseiller technique (actuellement : Brett Farrell) du centre de compétences Data.

Nous nous réjouissons de la poursuite de cette collaboration fructueuse et des échanges mutuellement bénéfiques qui émergeront des discussions dans
le cadre des groupes de travail KIDS.



Die 11 Mitglieder des Data-Kompetenzzentrums der Genossenschaft Moviplus haben das Kompetenzzentrum selbst offiziell als ihren Vertreter in den
Arbeitsgruppen KIDS IstDaten und SollDaten benannt.

Die Personen, die an den Sitzungen der Arbeitsgruppen KIDS IstDaten und SollDaten teilnehmen könnten, werden der operationelle Leiter (derzeit:
Anthony Le Douguet) und/oder der technische Berater (derzeit: Brett Farrell) des Data-Kompetenzzentrums sein.

Wir freuen uns auf die Fortsetzung dieser erfolgreichen Zusammenarbeit und auf die gegenseitig vorteilhaften Diskussionen, die sich im Rahmen der
Arbeitsgruppen KIDS ergeben werden.

Das Mandat des
Data-

Kompetenzzentrums
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3. Umsetzungsvorschlag VDV 3.x
I, Jürg Wichtermann

Link zum Leseauftrag:
03_Leseauftrag_bis_22.3.2024_VDV_3_x.pptx

https://sbb.sharepoint.com/:p:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/KIDS%20IstDaten/01_Protokolle_Unterlagen/2024-03-22/03_VDV_3_x.pptx?d=w53d74b2040e34f2eb2460c62624f6b84&csf=1&web=1&e=RvbedT
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Einleitung

1. Die Dokumente basieren auf dem aktuellen Stand der V3.1. Die Version V3.1 ist im Umfrage-Verfahren
und wird demnächst freigeben. Kleinere Änderungen könnten somit an dieser Version noch
vorgenommen werden.

2. Im Dokument VDV_V3.x.pptx sind die Änderungen und die generellen neuen Regelungen für den ÖV-
Schweiz definiert. Diese sind von den KIDS-Teilnehmern zu lesen und Unklarheiten oder
Änderungswünsche am KIDS vorzubringen. Offene Punkte aus Sicht Arbeitsgruppe sind textuell rot
markiert und wurde in dieses Dokument zur Bearbeitung im KIDS übernommen.

3. Dieses Dokument enthält nur offene Punkte, welche im KIDS besprochen werden müssen.

https://sbb.sharepoint.com/:p:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/KIDS%20IstDaten/01_Protokolle_Unterlagen/2024-03-22/03_VDV_3_x.pptx?d=w53d74b2040e34f2eb2460c62624f6b84&csf=1&web=1&e=RvbedT
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Diskussionspunkte: AZBLinienSpezialtext

Benötigt jemand den AZBLinienSpezialtext?
Aus Sicht Arbeitsgruppe und VDV-Gremium ist es besser
stattdessen VDV736 zu verwenden.

Wir schlagen deshalb vor den AZBLinienSpezialtext im ÖV-
Schweiz nicht und stattdessen VDV736 zu verwenden.
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In der XSD2017 wurde ISO-8859-1 verwendet.
In XSD V3.x wird UTF-8 verwendet
Vorschlag

• Einschränken auf Unicode-Blöcke Basis-Lateinisch (Basic Latin, U+0000
bis U+007F) und Lateinisch-1, Ergänzung (Latin-1 Supplement, 0080 bis
00FF)

• Diese beiden Unicode-Blöcke enthalten zu den Buchstaben und Ziffern
auch die Umlaute, Accents und Sonderzeichen (Ä, Á, À, Ã, /, :, > etc.)

• Gemäss Wikipedia entsprechen diese beiden Unicode-Blöcke der
bisherigen ISO 8859-1 (siehe hier…)

Diskussionspunkte: Zeichensatz

https://de.wikipedia.org/wiki/Unicodeblock_Basis-Lateinisch
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Kaffeepause
15 min. – bis 10.55 Uhr
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Kommentar
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Elementname

JJJJJJRichtungsText?

JJJJJJVonRichtungsText?

JFaelltAusUrsache

JJJUrsacheText

ListeNNNFahrtBezeichnerText?

JJJJFahrtspezialText

JJJJFahrtHaltspezialText

JJJJFahrtSteigspezialText

JJAnkunftFaelltAusUrsacheText

JJAbfahrtFaelltAusUrsacheText

JFaelltAusUrsacheText

Nur VISJFahrtAbbruchUrsacheText

Diskussionspunkte: Mehrsprachigkeit (1)
Vorschlag für Elemente mit Mehrsprachigkeit

Ev. muss bei mehrsprachigen Elementen definiert werden, ob sie nur wegen der Mehrsprachigkeit im ÖV-Schweiz mehrfach übermittelt
werden dürfen.
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Kommentar
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Elementname

JJFoBezeichnung

JFoFahrzeugBereichName

JFoAenderungKurzform

JFoAenderungsText

JFoAenderungsEmpfehlung

JFoZustandKurzform

JFoZustandText

JFoZustandEmpfehlung

Diskussionspunkte: Mehrsprachigkeit (2)
Vorschlag für Elemente mit Mehrsprachigkeit
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Diskussionspunkte: REF-AUS (1)
Zuruecksetzen / Standard- und Dispo-Zeitfenster
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Generell:
 Das REF-AUS Abo bleibt den nach der Datenlieferung offen.
 Sperrzeiten, wie heute in CUS, sind nicht mehr erlaubt.

Zuruecksetzen:
 Ab der Version V3.x wird das Zuruecksetzen von Linienfahrplänen im ÖV-Schweiz unterstützt.
 Zuruecksetzen gibt es in der XSD2017 nicht. Der LinienFahrplan kann in XSD2017 nicht auf den Periodenfahrplan zurückgesetzt werden.

Eine Konvertierung nach XSD2017 ist nicht möglich

Standard-Zeitfenster:
 Das Standard-Zeitfenster wird im ÖV-Schweiz aus Kompatibilitätsgründen wie in der XSD2017 durch eine organisatorische Vereinbarung

über die gesamte Lieferkette geregelt.
 In V3.x muss das gelieferte Zeitfenster gemäss organisatorischer Vereinbarung in der Struktur immer mitgeliefert werden. Dieses

Zeitfenster entspricht immer demjenigen aus der Abostellung und darf nicht verändert werden!
 Sind alle auf der Version V3.x, kann dem Lieferanten ermöglicht werden, das gelieferte Zeitfenster aus dem Abo und die Lieferung

anzupassen. Soll dies früher ermöglicht werden, müsste dieses Zeitfenster in XSD2017 z.B. aus dem Abo abgeleitet und übermittelt
werden.

Dispo-Zeitfenster:
 Dispo-Daten werden im ÖV-Schweiz eingesetzt. Das Zeitfenster für jeweilige Dispo-Daten wird in der Struktur immer mitgeliefert.
 Die Zeitfenster für Dispo-Daten bestimmt immer der Lieferant.
 Dispo-Daten können nicht nach XSD2017 konvertiert werden.

Diskussionspunkte: REF-AUS (2)
Zuruecksetzen / Standard- und Dispo-Zeitfenster
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WeitereBetriebstage:
 Durch die Verwendung des Elements „Weitere Betriebstage“ kann die übermittelte Datenmenge reduziert werden. Verkehrt eine Fahrt

an mehreren Betriebstagen, so wird dieses nur einmal mit Angabe der weiteren Betriebstage übermittelt.
 Das Versenden von Daten mit „WeitereBetriebstage“ ist freiwillig, die Empfänger müssen damit umgehen können.
 Mit der „optimierten Fahrplanübermittlung“ (siehe späteren CR) sollen Fahrplanänderungen für den aktuellen und nachfolgende

Betriebstage sofort übermittelt werden, die Datenmenge wird sich daher erhöhen. Durch die Anwendung von „WeitereBetriebstage“
kann eine zu starke Ausweitung der Datenmenge verhindert werden.

Es wird empfohlen, folgende Erweiterungen gemäss dieser Beschreibung in der V3.x umzusetzen:
1. Zeitfenster für den aktuellen Betriebstag gemäss organisatorischer Vereinbarung.
2. Zusätzliche Zeitfenster („MitZusaetzlichenZeitfenstern“) für Dispo-Fahrpläne.
3. Linienfahrplan Zurücksetzen.
4. Datenverdichtung durch die Nutzung von weiteren Betriebstagen .

Diskussionspunkte: REF-AUS (3)
Zuruecksetzen / Standard- und Dispo-Zeitfenster
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Diskussionspunkte: HaltepositionsText in
AbbringerInfo, ASBFahrplanlage, AZBFahrplanlage

 Das Element HaltepositionsText gibt es in der V3.x nicht mehr.
 Die Informationen im Steig- und Sektorentext sind redundant
 Das Element HaltepositionsText wird nicht nach XSD2017 konvertiert, Die Informationen

sind in den Elementen Ankunft-/AbfahrtssteigText und Ankunft-/AbfahrtsSektorenText
enthalten.
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Diskussionspunkte: MitBereitsAktivenFahrten
 Das Element MitBereitsAktivenFahrten gibt es in der V3.x nicht mehr.
 Für das über das Abo bestellte Zeitfenster wird in V3.x wir immer nach

MitBereitsAktivenFahrten=true verfahren.
 Für die zusätzlichen Dispo-Zeitfenster wird in V3.x immer nach MitBereitsAktivenFahrten=false

verfahren. In diesen Zeitfenstern sollten keine aktiven Fahrten übertragen werden.
 Eine Konvertierung der von Daten mit MitBereitsAktivenFahrten=true nach

MitBereitsAktivenFahrten=false ist möglich, aber keine Pflicht, der Empfänger muss immer mit
beidem umgehen können.

Anmerkung: Genaue Angaben, was in welchem Fall übermittelt werden soll, findet man im Kapitel
5.1.3.5ff.
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Diskussionspunkte: LinienfahrwegID
 In der V3.x ist der Linienfahrweg nach Ankunft und Abfahrt unterteilt.
 Von den Anwendern dieses Elements sind pro Dienst Konvertierungsregeln zu definieren.
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Diskussionspunkte: PrognoseUngenau
 In der V3.x ist PrognoseUngenau nach Ankunft und Abfahrt unterteilt.
 Bei den Konvertierungen der Versionen wird in VDV454 folgendes Umgesetzt:

 V3.x nach XSD2017: Der Wert aus der Abfahrt wird übernommen.
 XSD2017 nach V3.x: Der Wert aus PrognoseUngenau wird in die Ankunft und Abfahrt

übernommen.
 Bei den Konvertierungen der Versionen wird in VDV453 folgendes Umgesetzt:

 V3.x nach XSD2017: Der Wert aus PrognoseUngenau „Fahrzeug Im Stau“ wird in den
Stauindikator übernommen.

 XSD2017 nach V3.x: Der Wert aus dem Stauindikator wird in PrognoseUngenau „Fahrzeug Im
Stau“ übernommen. Bei ankunftsorientierten Diensten aus der Ankunft, bei
abfahrtorientierten Diensten (z.B. DFI) aus der Abfahrt.
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Diskussionspunkte: RichtungsText
 In der V3.x ist der RichtungsText nur noch in den Halten vorhanden dort dafür als Pflicht-

Elemente.
 Bei den Konvertierungen der Versionen wird in VDV454 folgendes umgesetzt:

 V3.x nach XSD2017: Der Wert aus den Halten wird pro Halt übernommen, der RichtungsText
in der Fahrt bleibt leer.

 XSD2017 nach V3.x: Wo vorhanden, wird der Wert pro Halt übernommen, in allen anderen
Fällen aus der Fahrt. Der RichtungsText muss aktuell im XSD2017 weder in der Fahrt noch im
Halt angegeben werden. Dies müsste in der XSD2017 folgendermassen geändert werden:
„Der RichtungsText muss entweder in der Fahrt oder in allen Halten übermittelt werden“.
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4. CR_K001 Korrektur ServiceMerkmal/
ServiceAttribut in den RV VDV 453/454
E, Christian Heimlicher



>>

Ausgangslage
Christian Heimlicher

• Die Definition des Elements ServiceMerkmal in der RV 453,
Kapitel 6.1.9 wurde aus der Definition des Elements
ServiceAttribut übernommen. Die funktionellen Unterschiede
zwischen ServiceMerkmal und ServiceAttribut wurden dabei
nicht berücksichtigt.

• In der VDV 453 gibt es das Element ServiceMerkmal
• Vorhanden: Die Fahrt besitzt das vereinbarte ServiceMerkmal
• Nicht vorhanden: Keine Information über das vereinbarte

ServiceMerkmal
• In der VDV 454 gibt es die Struktur ServiceAttribut mit

Unterelementen
• Name: Name des ServiceAttributs
• Wert: 1 = vorhanden, 0 = nicht vorhanden

• Neues ServiceMerkmal / ServiceAttribut "HL" für Hublift
• In den RV wurden zahlreiche ServiceMerkmale /

ServiceAttribute "auf Vorrat" definiert, welche nie verwendet
worden sind.

ServiceMerkmal

ServiceAttribut



>>

Anpassung an
RV 453 (1)

Christian Heimlicher

Anpassungen in
Kapitel 6.1.9
Servicemerkmale
• Anpassen auf

Eigenschaft von
ServiceMerkmal,
das
ServiceMerkmal
verfügt nicht über
den Wert 1 oder 0

• Entfernen der
überflüssigen
ServiceMerkmale,
für welche keine
Pflicht besteht

• Entfernen der
Umsetzungsschrift
BehiG

BemerkungBedeutung des WertesName
Umsetzungsfrist der
Bestandesaufnahme BehiG, d.h.,
31.12.2023.

Dieses ServiceMerkmal wird nur für
TUs empfohlen, welche nicht-
barrierefreie Fahrzeuge im Einsatz
haben und diese Fahrzeuge kurzfristig
auf anderen Strecken/Linien verkehren
können (kurzfristig heisst
Stunden/Tage vor Fahrtbeginn bzw.
nicht mehr über den Periodenfahrplan
zu beauskunften).

Niederflur.
Dieses ServiceMerkmal Der Wert 1 wird dann gesetzt, wenn das eingesetzte Fahrzeug BehiG-konform ist und
somit i.d.R. niveaugleichen Ein- und Ausstieg ermöglicht. Dies ist grundsätzlich dann der Fall, wenn kollektiv:
a. Fahrzeug oder min. ein Wagen „niederflurig“ ist, d.h., eine solche Fahrzeugbodenhöhe im Türbereich

aufweist, dass an BehiG-konformen Haltekanten (z.B. mit einer Höhe von 22cm im Busverkehr)
niveaugleicher Ein-/Ausstieg ermöglicht wird (d.h., selbständig oder mit spontaner Unterstützung vom
Fahrpersonal).

b. Spontan durch Fahrpersonal bedienbare Einstiegshilfen vorhanden sind (üblicherweise ausfahr- oder
klappbare Rampe), falls Restspalte oder variierende Haltekantenhöhen ausgeglichen werden müssen.

c. Fahrzeug keine Stufen im Einstiegsbereich hat.
d. Lichte Breite der Türen im Niederflur-Einstiegsbereich (und allenfalls bei den Durchgängen) grösser als

gesetzlich geforderter Mindestwert.
Dieses ServiceMerkmal wird weggelassen, wenn das Fahrzeug nicht BehiG-konform ist (die oben genannten
Bedingungen nicht erfüllt) resp. keine diesbezüglichen Informationen vorhanden sind. Fehlt dieses
ServiceMerkmal, muss im Zweifelsfall auf den Wert der entsprechenden Fahrplanfahrt zurückgefallen werden.

NF

Siehe Bemerkung zu NF.Hublift.
Dieses ServiceMerkmal Der Wert 1 wird dann gesetzt, wenn das eingesetzte Fahrzeug (i.d.R. Hochboden) mit
einem integrierten Hublift ausgestattet ist, welcher spontan vom Fahrpersonal bedient werden kann und bei
beliebiger Haltekantenhöhe den Ein-/Ausstieg ermöglicht (ohne Voranmeldung). Zusätzlich gelten die
Voraussetzungen c. und d. der Definition NF.
Dieses ServiceMerkmal wird nicht gesetzt, wenn das Fahrzeug keinen Hublift besitzt resp. keine
diesbezüglichen Informationen vorhanden sind. Fehlt dieses ServiceMerkmal, muss im Zweifelsfall auf den
Wert der entsprechenden Fahrplanfahrt zurückgefallen werden.

HL

Phase 2, Umsetzung zwischen
interessierten Partnern

Kein NiederflurPH

Phase 2, Umsetzung zwischen
interessierten Partnern

Für Hand- und Elektrorollstühle autonom und spontan zugänglich.(… durch INFO+ zu
definieren)

Phase 2, Umsetzung zwischen
interessierten Partnern

Für Hand- und Elektrorollstühle nach Voranmeldung zugänglich(… durch INFO+ zu
definieren)

Phase 2, Umsetzung zwischen
interessierten Partnern

Für Hand- und Elektrorollstühle eingeschränkt zugänglich(… durch INFO+ zu
definieren)

Phase 2, Umsetzung zwischen
interessierten Partnern

Für Hand- und Elektrorollstühle nicht zugänglich.(… durch INFO+ zu
definieren)

Phase 2, Umsetzung zwischen
interessierten Partnern

Mit ZuschlagZ

Phase 2, Umsetzung zwischen
interessierten Partnern

TaxiTX

Phase 2, Umsetzung zwischen
interessierten Partnern

NeigetechnikTT



>>

Anpassung an RV 453 (2)
Christian Heimlicher

Anpassungen in Kapitel
6.1.9 Servicemerkmale
• Klarstellung und Tabelle

19 ersatzlos streichen
BemerkungBedeutungWert

Servicemerkmale
Wert 1 = Niederflur
Wert 0 = nicht Niederflur

NF vorhanden

ungleich HochflurKeine Information bezüglich NiederflurNF fehlend
Wert 1 = Hochflur
Wert 0 = nicht Hochflur

PH vorhanden

ungleich NiederflurKeine Information bezüglich HochflurPH fehlend

Klarstellung: Die Servicemerkmale NF und PH sind als unabhängig zu betrachten,
so dass ein fehlendes NF nicht automatisch Hochflur bedeutet.
.



>> Christian Heimlicher

Kapitel 10.11
ServiceAttribute
(Erweiterung in VDV-RV
454) anpassen
• Text anpassen
• Einfache Tabelle mit

Referenz auf RV 453
einfügen

• Gemäss Schrift

Anpassungen an RV 454
Attribute und Hinweistexte werden im Element <ServiceAttribut> übertragen. Im ÖV
Schweiz werden dabei folgende Werte verwendet: die Werte gemäss RV 453 [4], Kapitel
6.1.9 unterstützt. Insbesondere gilt es zu beachten, dass die Attribute NF und HL Pflicht
sind für Verkehrsmittel, welche die gesetzlichen Vorgaben nach BehiG nicht erfüllen (siehe
referenziertes Kapitel in der RV 453 für die Randbedingungen und Fristen).

BemerkungBedeutung des WertesName

Weitere
Rahmenbedingungen
siehe RV 453 [4],
Kapitel 6.1.9

Niederflur.
Der Wert 1 wird dann gesetzt, wenn das eingesetzte Fahrzeug
BehiG-konform ist .
Der Wert 0 wird dann gesetzt, wenn das eingesetzte Fahrzeug
nicht BehiG-konform ist.
Das ServiceAttribut wird weggelassen, wenn keine Information
zur Niederflurigkeit des eingesetzten Fahrzeugs vorhanden
ist. In diesem Fall gilt der Wert der entsprechenden
Fahrplanfahrt.

NF

Weitere
Rahmenbedingungen
siehe RV 453 [4],
Kapitel 6.1.9

Hublift.
Der Wert 1 wird dann gesetzt, wenn das eingesetzte Fahrzeug
mit einem integrierten Hublift ausgestattet ist.
Der Wert 0 wird dann gesetzt, wenn das eingesetzte Fahrzeug
keinen Hublift besitzt.
Das ServiceAttribut wird weggelassen, wenn keine Information
zum Vorhandensein eines Hublifts im eingesetzten
Fahrzeug vorhanden ist. In diesem Fall gilt der Wert der
entsprechenden Fahrplanfahrt.

HL

AA(PCB0



Folie 27

AA(PCB0 Allgemein sehe ich das so:
• ServiceAttribute gibt es diverse sinnvolle, welche schon im Umlauf sind. In der VDV RV sind diese nicht aufgeführt, aber der Datenproduzent ist grundsätzlich frei
hier jedwede sinnvolle/nützliche Information zu liefern, die er halt liefern kann. Es gibt aber bei diesen in der RV nicht explizit aufgeführten Attributen keine Pflicht auf
Seiten Datenabnehmer/Auskunfsystem diese zu implementieren/anzuzeigen.
• Was die BehiG-Eigenschaften Niederflur und Hublift betrifft, sind leider auch bereits mehrere Varianten im Umlauf. Hier sind aber ausschliesslich die in der RV
(sowie in anderen Spezen wie z.B. diese) definierten Werte «NF» und «HL» zulässig! Andere Werte wie «Niederflur» oder was weiss ich was müssen entsprechend
korrigiert werden. Abgesehen davon, gibt es hier im Rahmen der SKI-Initiative Rollstuhlsymbole / Interaktion Fahrzeug-Haltestelle auch gewissermassen eine Pflicht
(oder zumindest dringende Empfehlung) diese Werte zu berücksichtigen so wie in der entsprechenden Spez beschrieben.

Vom SKI Quality Gate wurden in der Vergangenheit immer mal wieder Fälle von nicht beschriebenen (aber sinnvollen) ServiceAttributen gemeldet und meine Antwort
war immer die obige. Roger hat bereits einige Datenproduzenten von falschen NF/HL Varianten darauf hingewiesen, aber andere sinnvolle ServiceAttribute haben wir
SKIler nie gerügt (soweit ich weiss).
Aeschbacher Adrian (IT-PTR-CEN2; 2024-03-15T11:30:46.479

https://www.Ã¶v-info.ch/de/datenmanagement/barrierefreier-zugang/erfassung
https://www.Ã¶v-info.ch/sites/default/files/2024-02/DE_SKI_BehiG_Realisierungsvorgabe_taktische_L%C3%B6sung_v2.pdf


>>

Andere ServiceAttribute
Adrian Aeschbacher

Allgemein gilt:
• ServiceAttribute gibt es diverse sinnvolle, welche schon im Umlauf sind.
• In der VDV RV sind diese nicht aufgeführt, aber ein Datenproduzent ist

grundsätzlich frei hier jedwede sinnvolle/nützliche Information zu liefern, die er
halt liefern kann. Es gibt aber bei diesen in der RV nicht explizit aufgeführten
Attributen keine Pflicht auf Seiten Datenabnehmer/Auskunftsystem diese zu
implementieren/anzuzeigen (im Gegensatz zu den BehiG-Eigenschaften).

• Was die BehiG-Eigenschaften Niederflur und Hublift betrifft, sind leider (Stand
heute) mehrere Varianten im Umlauf. Hier sind aber ausschliesslich die in der RV
(sowie in anderen Spezen wie z.B. diese) definierten Werte «NF» und «HL»
zulässig. Andere Werte wie «Niederflur» etc. müssen entsprechend korrigiert
werden (SKI geht hier gezielt auf Partner zu). Abgesehen davon, gibt es im
Rahmen der SKI-Initiative Rollstuhlsymbole / Interaktion Fahrzeug-Haltestelle auch
gewissermassen eine Pflicht (oder zumindest dringende Empfehlung) diese Werte
zu berücksichtigen so wie in der entsprechenden BehiG-RV beschrieben.
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Mittagspause
12.10-13.00

En Guete!



30 | 03.04.2024

5. CR_K002 Unmittelbare Übermittlung von
Fahrplanänderungen
E, Jürg Wichtermann



Ausgangslage
Die Systeme im ÖV-Schweiz sind heute dafür ausgelegt, dass:
1. Vor Betriebsbeginn der REF-AUS-Daten für den Betriebstag und ev. Folgetage übermittelt

werden, anschliessend wird das REF-AUS-Abo im ÖV-Schweiz geschlossen. Es können keine
weiteren Daten und somit keine Fahrplanänderungen oder Korrekturen über diesen Kanal mehr
übermittelt werden.

2. Geliefert wird im REF-AUS pro gerichtetem Linienfahrplan das vollständige Zeitfenster gemäss
der organisatorischen Vereinbarung oder nichts. Das gelieferte Zeitfenster wird vom Lieferanten
nicht bestätigt.

3. Fahrplanänderungen für den Betriebstag werden normalerweise über den Dienst AUS beim
Eintreten in die Vorschauzeit übermittelt.

4. Wenn die Lieferkette (Leitsysteme, Datendrehscheiben, Auskunftssysteme, etc.) es unterstützen,
können Fahrplanänderungen gemäss der VDV-Schrift 454 bereits vor der Vorschauzeit im Dienst
AUS übermittelt werden. Es gibt in der VDV-Schrift keine Einschränkungen für den Dienst AUS
bezüglich einer Übermittlung von Daten für Folge-Betriebstage (siehe spätere Folien).



Ziele Fahrplanänderungen sollen dem Fahrgast für den aktuellen und nachfolgende Betriebstage so
schnell wie möglich kommuniziert werden. Gerade bei Grossstörungen mit Ersatzverkehr ist eine
schnelle Information an den Fahrgast wichtig.
Aufgrund der Einschränkungen über INFO+, können die Lücken für den Betriebstag und die
nachfolgenden Betriebstage am einfachsten über die Leitsysteme geschlossen werden.
Die SBB plant noch im Jahr 2024, die unmittelbare Übermittlung von Fahrplanänderungen im
Bahnverkehr über den Dienst AUS umsetzen. Im Jahr 2025 soll die unmittelbare Übermittlung von
Fahrplanänderungen für Folgetage über REF-AUS umgesetzt werden.
In einer ersten Version soll die Kommunikation zwischen CUS und dem SBB-Online-Fahrplan für
den Bahnverkehr umgesetzt werden. Es wird sichergestellt, dass diese Daten von allen Partnern
bezogen werden können.
Dafür werden Änderungen im ÖV-Schweiz benötigt, welche in die VDV-Schriften V3.x bereits
eingeflossen sind. Der Zeitpunkt der Einführung der V3.x im ÖV-Schweiz ist noch nicht bekannt
und wird voraussichtlich erst in ein paar Jahren abgeschlossen sein. Deshalb soll die Umsetzung
bereits mit der Version XSD2017 erfolgen, diese bietet die notwendigen Möglichkeiten, welche im
ÖV-Schweiz heute aber nicht vollständig genutzt werden. Angestrebt wird eine Umsetzung in
Richtung der Lösung in der Version V3.x, welche allenfalls auch die Umstellung auf diese
vereinfacht.
Das bisherige Verhalten soll nicht geändert, sondern erweitert werden. Wer die zusätzlichen
Meldungen erhalten will, muss sicherstellen, dass seine Systeme und die verwendeten
Lieferketten diese zusätzlichen Funktionalitäten unterstützen. Alle anderen Partner und Systeme
sind von dieser Weiterentwicklung nicht betroffen.



Zielbild (1): Aktueller und nachfolgende Betriebstage
Fahrplanänderungen am Betriebstag
1. Was vor dem Betriebstag bekannt ist, wird im Dienst REF-AUS vor dem Betriebstag geliefert. Das

Abo kann, wie heute, auch weiterhin geschlossen werden.
2. Das Zeitfenster soll in der Bestaetigung (DatenGueltigAb, DatenGueltigBis) zurückgemeldet werden,

aber in der Version XSD2017 nie verändert werden, dies vereinfacht die Umstellung auf die V3.x.
3. Fahrplanänderungen für den Betriebstag (und ev. nachfolgende Betriebstage) werden soweit

bekannt sofort, noch vor der Vorschauzeit, über den Dienst AUS geliefert und weitergeleitet.
4. Bereits versendete Fahrplanänderungen sollen bei Eintritt in die Vorschauzeit und in den REF-AUS-

Lieferungen für Folgetage noch einmal versendet werden.
5. Es ist zu klären, ob AUS-Meldungen für den Betriebstag und Folgetage weitergeleitet und in

den Auskunftssystemen erhalten bleiben. Die Änderungen müssen vom Leitsystem am
Folgetag über alle Dienste noch einmal versendet werden.

6. Die Datendrehscheiben müssen Fahrplanänderungen vor der Vorschauzeit sofort weiterleiten, damit
interessierte Partner diese Daten einliefern und beziehen können.

Mit dieser Lösung, muss am REF-AUS nichts verändert werden. Da der REF-AUS nach der ersten
Lieferung geschlossen wird und das Zeitfenster in der Lieferung im ÖV-Schweiz heute nicht
eingeschränkt werden kann, ist REF-AUS nicht ideal für Nachlieferungen von einzelnen Fahrten für den
aktuellen Betriebstag, das Abo müsste offen gelassen werden und es müsste immer der gesamte REF-
AUS noch einmal geliefert werden, was die Systeme entsprechend belasten würde.



Zielbild (2): Folgetage
Fahrplanänderungen für nachfolgende Betriebstage
1. Fahrplanänderungen für den aktuelle Betriebstag werden sofort über den Dienst AUS, für

nachfolgende Betriebstage über den Dienst REF-AUS geliefert werden.
2. Für die Folgetage werden separate Abos gestellt, ev. pro Betriebstag eines, welche nach

Möglichkeit bis zum Ablaufzeitpunkt offen bleiben.
3. Nachlieferungen für bereits gelieferte Linienfahrpläne werden verarbeitet.
4. Um die Datenmenge einzuschränken, werden bei Nachlieferungen nur Linienfahrpläne geliefert,

welche dem Fahrgast einen Mehrwert bieten.
5. Um die Datenmenge für nachfolgende Betriebstage einzuschränken, können statt einem Abo

über 24h z.B. auch 4 Abos mit 6h eingerichtet werden, welche zusammen das vollständige
Zeitfenster von 24h abdecken.

6. Die Zeitfenster in den Abos für Folgetage überschneiden sich idealerweise nicht.
7. Das Zeitfenster soll in der Bestaetigung (DatenGueltigAb, DatenGueltigBis) zurückgemeldet

werden, aber in der Version XSD2017 nie verändert werden.
Alternative:
Wir übermitteln auch Fahrplanänderungen für die Folgetage nur über den Dienst AUS. Diese
müssten dann geliefert, weitergeleitet und im Auskunftssystem verarbeitet werden. Diese
Fahrplanänderungen müssten am Folgetag über REF-AUS / AUS erneut geliefert werden.



Zielbild (3): Zusammenfassung
Was soll erhalten bleiben:
1. Die organisatorische Vereinbarung für das zu liefernde Zeitfenster im REF-AUS für den aktuellen

Betriebstag soll erhalten bleiben und neu durch den Lieferanten bestätigt werden.
2. Das Zeitfenster soll in der Bestaetigung (DatenGueltigAb, DatenGueltigBis) zurückgemeldet werden, aber

in der Version XSD2017 nie verändert werden.
3. Da Fahrplanänderungen über AUS abgewickelt werden, kann das REF-AUS-Abo für den Betriebstag

weiterhin nach der Lieferung geschlossen werden.
Was ist neu, falls nicht gemäss VDV-Schrift umgesetzt:
1. Fahrplanänderungen werden im AUS sofort, unabhängig von der Vorschauzeit (und ev. dem Betriebstag)

übermittelt und über die gesamte Lieferkette weitergeleitet, dies ist gemäss Definition in der VDV-Schrift
mit dem XSD2017 möglich.

Was ist neu:
1. Es wäre ein Schritt Richtung V3.x und würde die Umstellung auf die Version V3.x vereinfachen, wenn das

gelieferte Zeitfenster in der Bestaetigung (DatenGueltigAb, DatenGueltigBis) im REF-AUS immer
übermittelt und nur dieses Zeitfenster für das Linien-Matching verwendet wird.

2. Zusätzliche Abos mit Zeitfenstern für Folge-Betriebstage werden über REF-AUS laufend bewirtschaftet
und sollen für Nachlieferungen offen gelassen werden.

3. Die Datenmenge für Folge-Betriebstage kann reduziert werden, wenn bei Nachlieferungen nur
Linienfahrpläne mit Änderungen übermittelt werden.



Zielbild (4): XSD-Ausschnitt



Zielbild (5): Links auf die
VDV-Schrift 454, V2.2.1
Kapitel 6.1.7 (AUS):
Fahrten, die jenseits der Vorschauzeit liegen, werden vom ITCS normalerweise nicht gemeldet. Nur im
Fall, dass bereits frühzeitig verlässliche Aussagen (z.B. über Fahrwegsänderungen oder Fahrtausfälle)
getroffen werden können, kann ein ITCS das Auskunftssystem über den Status von Fahrten informieren,
noch bevor sie in die Vorschauzeit fallen. Dies macht insbesondere bei größeren Störungen oder
Baumaßnahmen Sinn, bei denen längere Zeit im Voraus feststeht, dass der Referenzfahrplan für die
Fahrt nicht eingehalten werden kann oder die Fahrt sogar entfallen muss. Hat ein ITCS ein
Auskunftssystem noch vor Eintreten in die Vorschauzeit über eine Fahrt informiert, so sind – im Falle
von Statusänderungen – weitere Aktualisierungsmeldungen noch vor Erreichen der Vorschauzeit zu
senden. Ungeachtet einer eventuellen Meldung vor Erreichen der Vorschauzeit hat das ITCS die Fahrt
auf jeden Fall bei Eintritt in die Vorschauzeit zu melden, auch wenn dies eine Wiederholung einer
früheren Meldung bedeuten sollte.

Kapitel 3.2.2 (REF-AUS, AUS):
Der Referenzdatendienst (REF-AUS) kommuniziert die Daten aus der betrieblichen Fahrplanung, der
Prozessdatendienst (AUS) die Ist-Daten und Dispositionen aus dem aktuellen Betriebsgeschehen der
ITCS-Zentrale. Der Referenzdatendienst wird nach Übermitteln des Sollfahrplans abgeschaltet, der
Prozessdatendienst läuft parallel zum Tagesbetrieb mit.



Zielbild (6): Links auf die
VDV-Schrift 454, V2.2.1
Kapitel 4.2 (REF-AUS):
Eine Ausnahme von dieser Festlegung bildet das REF-AUS-Abonnement, es wird nach
Übertragung aller gewünschten Sollfahrpläne sofort beendet (vgl. 5.1 ). Für die Übertragung
weiterer Daten muss es vom Auskunftssystem (Client) neu aufgesetzt werden.

Kapitel 5.1 (REF-AUS):
Ein REF-AUS-Abonnement wird normalerweise nach Übertragung aller vorliegenden Sollfahrpläne
sofort beendet. Sendet der Datenlieferant WeitereDaten="true", dann signalisiert er, dass er aktuell
noch weitere Daten zum Abo vorliegen hat.
Nach Absprache können die Partner alternativ vereinbaren, das Abonnement bis zum Erreichen des
VerfallZst aktiv zu halten. Solange das Abonnement aktiv ist, kann der Datenlieferant weitere
Linienfahrpläne nachliefern, welche bisher noch nicht übertragen wurden.
Wurde das Abonnement durch den Client einmal beendet, muss es für die Übertragung weiterer
Daten vom Auskunftssystem (Client) neu aufgesetzt werden. Dies geschieht typischerweise in
täglichen Zyklen.



Nutzen

• Der Fahrgast ist bezüglich Fahrplanänderungen am Betriebstag und den
übermittelten Folgetagen immer auf dem aktuellsten Stand. Er ist informiert
bezüglich Zusatzfahrten / Ersatzfahrten, Ausfälle, Fahrwegänderungen, etc.
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6. Thema Übersetzungen – Info aus der SKI
I, Julia Rieser

Klare Regelung von BAV und SKI bzgl. Mehrsprachigkeit in den Dokumenten
Aufwände getragen durch (inkl. Publikation auf öv-info.ch)

• Technische Spezifikationen und RV müssen in Englisch publiziert werden SKI

• Technische Spezifikationen und RV können nach Bedarf und Ermessen der
jeweiligen Arbeitsgruppen auch in Deutsch und/oder Französisch, Italienisch
publiziert werden SKI

• Fachliche Vorgaben müssen in Deutsch, Französisch und Italienisch publiziert
werden. Ausnahmen müssen klar begründet sein (via KKI oder
Koordinationsgespräch BAV<>SKI) ASP (initialer Effort in 2023 für nBS durch BAV finanziert)

Fristen: Übersetzungen sollen im Regelfall innerhalb von 2 Wochen erfolgt und publiziert sein
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

Gegenstand des Workshops
• Vertiefende Analyse der situativen Anwendung der SLNID mit Vertretern von SKI und Mentz. Themenbereiche:

• Mischbetrieb
• Flügelzug
• Grenzverkehr
• Anderweitige Verkehre
• Geplanter Ersatzverkehr

Weitere Arbeiten im Kontext Linie/Teillinie
• Finden einer Linien- und Teilliniendefinition
• Vereinfachung des Linienmodells
• Verwendung SLNID im operativen/dispositiven Planungsumfeld (Aufsetzen eines Workshops mit der Branche

zur Diskussion derzeitiger Prozesse und Arbeitsweisen unter Verwendung des Linienmodells und ATLAS).
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

Workshop Szenario – Mischbetrieb (1/2)
Pain Point Tagesfahrpläne (im folgenden IST-Stand):
• VDV454 Tagesfahrpläne müssen gemäss Realisierungsvorgabe immer komplett sein. Für ein und dieselbe

Angebotsbezeichnung (in VDV der LinienText) wird über die REF-AUS Schnittstelle jeweils nur ein einziger
Tagesfahrplan erwartet und akzeptiert.

• Liefert dieselbe TU einen zweiten Tagesfahrplan mit derselben BetreiberID bzw. GO-Nummer, demselben
VerkehrsmittelText und demselben LinienText (bzw. Angebotsbezeichnung), dann wird dieser aktuell z.B. von
der SBB-Fahrplanauskunft verworfen.

• Wird ein zweiter Tagesfahrplan mit demselben LinienText (bzw. Angebotsbezeichnung), aber anderer BetreiberID
bzw. GO-Nummer oder anderem VerkehrsmittelText geliefert, kann der Tagesfahrplan problemlos verarbeitet
werden.
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

Workshop Szenario – Mischbetrieb (1/2)
Diskussion der Varianten

• Bus/Bus-Mischbetrieb
• Bus/Tram-Mischbetrieb

(Zwischen)Fazit
• Aufteilung einer Linie bzw. ihres Fahrweges in Teillinien ist dann notwendig, wenn im VDV454 Datenaustausch

• nur eine einzige BetreiberID verwendet werden kann (da eine Konzession) und Verkehrsmittel-/Angebotskategorie (VDV
VerkehrsmittelText) sowie Linien-Angebotsbezeichung (VDV LinienText) unterschiedlich sind

• Aufteilung in Teillinien ist optional, wenn
• mehrere BetreiberID verwendet werden zur Erbringung von Verkehrsleistungen durch verschiedene

Verkehrsunternehmen (Betreiber) auf der gleichen Linie (bzw. identische Angebotsbezeichnung).
• Bei einer möglichen Unterteilung in Teillinien ist immer auf die bezugnehmende GO-Nummer des (Haupt)Konzessionärs zu

referenzieren.
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

Workshop Szenario – Flügelungen
• (Zwischen)Fazit

• Gegenwärtige Zuweisung der Linien in ATLAS und INFO+ ausreichend.
• Teillinien hierbei nicht erforderlich.
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

Workshop Szenario – Grenzverkehr
• Diskussion der Varianten

• Grenzverkehr mit Durchbindung im Inland (letzter kommerzieller Halt/bsp. Basel Bad Bhf (CH)/EC, ICE, NJ)
• Grenzverkehr mit Durchbindung im Ausland (erster kommerzieller Halt/bsp. Annemasse (FR)/LEX)
• Grenz(nah)verkehr ohne Durchbindung (bsp. B211 Martigny (CH) – Aosta (IT))

• (Zwischen)Fazit
• Gegenwärtige Zuweisung der Linien in ATLAS und INFO+ ausreichend.
• Für jede intern. Angebotskategorie (z.B. ICE, TGV, usw.) wird eine eigene CH-Liniennummer und somit auch eigene SLNID

erstellt. Jeder befahrene Streckenabschnitt wird in ATLAS als Teillinie abgebildet.
• In INFO+ wird mit der Umsetzung der SLNID für grenzüberschreitende Fahrten, sofern Durchbindung vorhanden, ab

Durchbindungspunkt auf dem Auslandsteil keine SLNID mehr referenziert.
• In CUS werden weiterhin durchgebundene Auslandfahrten als vereinigte Fahrt mit CH-Kopfdaten publiziert, d.h. mit SLNID

des CH-Teils für den ganzen Fahrweg, unabhängig davon, ob in INFO+ der Ausland-Teil keine SLNID referenziert.
• Der Grenzschnittpunkt ist in den Stammdaten (INFO+) konfigurierbar und muss nicht zwingend auf dem ersten/letzten

kommerziellen Halt im Ausland liegen.
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

Workshop Szenario – Anderweitiger Verkehr
• Diskussion der Varianten

• Rund- und Schleifenkurse
• Y-Verkehre und Gabelstrecken

• (Zwischen)Fazit
• Bei Rund- und Schleifenkursen ist die Modellierung mittels einer einzigen Linie ausreichend. Elemente der

IstFahrten referenzieren auf dieselbe LinienID. Eine einzige SLNID ist daher ausreichend.
• Bei Y-Verkehr wird eine Aufteilung in ordentliche Linien bevorzugt (vgl. Basel ‒ Laufenburg/Frick (Halbstunde).
• Falls vom BAV keine derartige Auftrennung akzeptiert wird, verfolgen wir die Variante des vereinigten

Tagesfahrplans mit unterschiedlichen RichtungsTexten, je nach SollFahrt. Fahrplanauskunftssysteme müssen
dann abgeholt und eingebunden werden.

• Der Fall Gabelstrecke bei kurzfristiger Disposition muss nochmals eingehend SKI-intern untersucht werden,
insbesondere ob die Verwendung von Wildcard-Linien möglich/sinnvoll ist.
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

Workshop Szenario – Geplanter Ersatzverkehr (1/2)
• Diskussion der Varianten

• Ersatzverkehr ersetzt eine oder mehrere Linien.
• Ersatzverkehr besteht aus mehreren EV-Linien

• (Zwischen)Fazit
• Die geplante SLNID ist ein ’Ausfall‘.
• Ersatzverkehr ist vom ordentlichen Verkehr zu separieren: Der Ersatzverkehr hat eine (EV) oder mehrere (EV1, EV2) SLNIDs.
• Es wird kein Bezug zur geplanten SLNID gemacht.
• Der Besteller erstellt für jeden Partner im Linienverzeichnis eine eigene und eindeutige Linienidentifikation und teilt diese dem

entsprechenden Partner zu.
• Falls Ersatzfahrten alternierend unterschiedliche Angebote ersetzen (vgl. S1, IC5), müssen diese Fahrten den entsprechenden

EV-Linien zugeordnet werden.
• Soll nur eine Ersatzfahrt beide Linien bedienen, müssen sich die TUs verständigen, wer die alleinige EV-Linie bedient.
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

Workshop Szenario – Geplanter Ersatzverkehr (2/2)
• Auswirkungen auf Umsetzung im Echtzeitbereich wegen Linienfilter und Aboverfahren:

• «Kundigkeit» beim Abonnenten vs. Abosteller: Muss der Abonnent die Modellierung kennen und explizit alle Teillinien
abonnieren oder kann der Abosteller Anfragen für ordentliche Linien auf die Teillinien auflösen? (→ muss in KIDS
weiterdiskutiert werden).

• Folgende Varianten wurden andiskutiert:
• Keine Linienfilter verwenden, d.h. Rückbau der bestehenden (wie bereits im RV-Ersatzverkehr empfohlen). (→ muss genauer

analysiert werden, wie bestehende Linienfilter ersetzt werden können)
• Abonnent ist verantwortlich, dass immer alle technischen Teillinien explizit abonniert werden. (→ nicht umsetzbar, da alle

Teillinien vordefiniert sein müssen z.B. auch bei einer Grossstörung, wo potentiell eine Ersatzlinie kurzfristig während Betriebstag
erfasst/berücksichtigt. Problematik: Abostellung zwar möglich, aber ATLAS Stammdatenimporte erfolgt über Nacht)

• Abosteller ist «kundig» genug, um die vom Abonnenten verlangten ordentlichen Linien aufzulösen und alle vorhandenen
Teillinien ebenfalls zu berücksichtigen. (Nicht umsetzbar, da ähnliche Probleme wie in Variante 2 und grosser Impact auf viele
öV-Systeme)
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7. SLNID: Zwischenstand Teillinien
I, Jens Gaster/Adrian Aeschbacher

(Fremdgefahrener) EV ist vom ordentlichen Verkehr zu separieren.

Mögliches neues Linienmodell (tbd)
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8. SLOID: Roadmap
I, Adrian Aeschbacher
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Kaffeepause
15 min. – bis 15.00 Uhr
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9. SJYID: Migration NAV
I, Adrian Aeschbacher

Diskussion NAV Migrationsschritte:
Kann Echtzeit unabhängig (insbesondere zeitlich vor) der Einführung der SJYID
in den Fahrplandaten (INFO+) erfolgen?
Grundsätzlich nicht zu empfehlen! Gewisse Abnehmer der Echtzeitdaten
könnten bereits mit der SJYID aus VDV FahrtBezeichner versuchen die
Fahrplandaten zu "matchen" (wobei Fallback-Mechanismen zu erwarten sind).
Es gilt jedoch zu bemerken, dass der VDV FahrtBezeichner (zumindest bei
ProduktID=Zug) bisher nie von den bekannten Auskunftsystemen beim
Matching berücksichtigt wurde (beispielsweise im Vergleich zu der Fahrt-
/Zugnummer).
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9. SJYID: Migration NAV
I, Adrian Aeschbacher

Variante 1:
SJYID muss zuerst in den Fahrplandaten gemäss HRDF-
Realisierungsvorgaben eingeführt werden, bevor Leitsysteme bzw. VDV-
Datenproduzenten diese verwenden dürfen.
Variante 2:
SJYID kann von Leitsystemen bzw. VDV-Datenproduzenten ohne
Einschränkungen eingeführt werden, auch zeitlich vor der
entsprechenden Einführung in den Fahrplandaten. Bemerkung: Ein
Abnehmer soll erst Ist- und SollDaten mittels SJYID «matchen» sobald
diese auch in INFO+ bekannt sind. SKI pflegt auf OpenData eine Liste,
welche Datenlieferanten bereits über beide Kanäle einliefern (und somit
«freigegeben» sind für eine Migration des «Matching».
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10. Review Dokumente On Demand-Verkehr
I, Jürg Wichtermann

https://sbb.sharepoint.com/:f:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/Normen/Arbeitsgruppen/On-Demand-Verkehr?csf=1&web=1&e=uk22RK
https://sbb.sharepoint.com/:b:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/Normen/Arbeitsgruppen/On-Demand-Verkehr/On-Demand%20%C3%B6V%20Schweiz%20%E2%80%93%20Kundeninformations-Bed%C3%BCrfnisse%20V1.1%20ASP.pdf?csf=1&web=1&e=LuaZyh
https://sbb.sharepoint.com/:b:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/Normen/Arbeitsgruppen/On-Demand-Verkehr/Bericht_Umsetzungskonzept_On_Demand%20ASP.pdf?csf=1&web=1&e=Sg7NbS
https://sbb.sharepoint.com/:b:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/Normen/Arbeitsgruppen/On-Demand-Verkehr/Fachkonzept%20ODV%20SKI+.pdf?csf=1&web=1&e=fbDi4R
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Umfrage.
Das Thema On-Demand-Verkehr wurde bereits in die Roadmap aufgenommen. Bezüglich der Umsetzung vom On-Demand-
Verkehr gibt es fachliche und technische Dokumente. Die Dokumente sind leider nur in Deutsch verfügbar. Innerhalb dem KI
ADM wurde schon ein erstes Review durchgeführt, es gibt noch einige offenen Baustellen. Da im KI ADM nur eine kleine
Anzahl Partner im ÖV-Schweiz dabei waren, macht es aus meiner Sicht den Kreis auf das KIDS auszuweiten.
Nun wäre der richtige Zeitpunkt ein Review im KIDS durchzuführen und das Feedback ans KI ADM zurückzugeben.
Die bereits erstellten Dokumente sind im folgenden Folder abgelegt: On-Demand-Verkehr.

Ich würde folgende Prioritäten setzen:
1. On-Demand öV Schweiz – Kundeninformations-Bedürfnisse V1.1 ASP.pdf (54 Seiten)
2. Bericht_Umsetzungskonzept_On_Demand ASP.pdf (42 Seiten)

3. Fachkonzept ODV SKI+.pdf (35 Seiten)
Feedback-Formulare:
1. Pro Dokument steht im gleichen Folder ein Formular zur Verfügung.

2. Zusätzlich kann ein Fragenkatalog für offene Punkte erstellt werden.
Bis wann kann das Review durchgeführt werden? Termin xx.xx.xx
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11. CR_K003 Anpassung der RV in
Zusammenhang mit EXT
E, Jürg Wichtermann



Ausgangslage / Ziele.
Die aktuelle Vorgabe für die Angebotsbezeichnungen (LinienText) wurde fachlich bereits teilweise
überarbeitet, aber noch nicht freigegeben.
Der LinienText im Bahnverkehr ändern sich laufend, da immer öfter eine Liniennummer hinzugefügt wird.

Ziel:
Wir wollen uns vom alten Ballast trennen, das heisst im LinienText wird vom Produzenten immer das
übertragen, was auch unverändert angezeigt werden soll, natürlich entsprechend fachlichen Richtlinien.
Diese Information wird anschliessend nicht mehr verändert.



Zielbild: RV 454, Kapitel 3.3.7, Änderungen sind gelb markiert
…….

LinienText im Bahnverkehr:
In den VDV454-Diensten wird im Element <LinienText> die publikationsrelevante Linienbezeichnung (PLB) übertragen.

Format LinienText für Bahnverkehr: «[Angebotskategorie][Liniennummer]». Sie wird in CUS aus den folgenden Elementen zusammengesetzt (Tabelle ist
nicht vollständig):

Im Bahnverkehr wird die PLB nach CUS eingeliefert, aber unterteilt in VerkehrsmittelText (Angebotskategorie) und LinienText (Liniennummer):
•PLB = S1

CUS (Einlieferung VDV454)
oVerkehrsmittelText = S
oLinienText = 1 oder LinienText = S1

INFO+ (Einlieferung)
oGattung = S
oLinie = 1

Anmerkung: Auslieferung aus CUS im LinienText: S1 (gemäss Tabelle oben).
•PLB = IC

CUS (Einlieferung VDV454)
oVerkehrsmittelText = IC
oLinienText = „leer“ oder IC

INFO+ (Einlieferung)
oGattung = IC
oLinie = leer

Anmerkung: Auslieferung aus CUS im LinienText: R (gemäss Tabelle oben).

LinienTextLiniennummerAngebotskategorie
SS
S11S
IC8 8IC
ICIC
ICEICE
R4343R
SL1L1S
EXTEXT



3. Nutzen

1. Die Übertragung wird einfacher, da der LinienText innerhalb der Lieferkette nicht mehr angepasst wird.
2. Die Beispiele wurden angepasst.

https://www.Ã¶v-info.ch/de/branchenstandard/branchenstandard-kundeninformation-bs-ki/ersatzverkehr
https://www.Ã¶v-info.ch/sites/default/files/2024-02/bs-ki_v4_def_gestaltet.pdf
https://www.Ã¶v-info.ch/sites/default/files/2024-01/realisierungskonzept_ersatzverkehr_v1.0_1.pdf
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12. Ersatzverkehr
I, Daniel Hollenstein

Reminder - auf öv-info.ch sind die folgenden Doku verfügbar:
Ersatzverkehr | öv-info.ch (xn--v-info-vxa.ch)
Übergangsdokument:

https://www.öv-info.ch/sites/default/files/2024-02/bs-ki_v4_def_gestaltet.pdf Kapitel 9
Realisierungskonzept Ersatzverkehr:

https://www.öv-info.ch/sites/default/files/2024-
01/realisierungskonzept_ersatzverkehr_v1.0_1.pdf

Gibt es noch Fragen dazu?
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13. Arbeitsgruppe Anforderungen an
Datendrehscheiben im öV Schweiz
I, Jürg Wichtermann

Die Datendrehscheiben werden, ausser vielleicht bei Migrationen, heute in der VDV-Schrift und
den RVs im ÖV-Schweiz kaum erwähnt, spielen aber eine wichtige Rolle.
Mit den Anforderungen, z.B.  „Unmittelbare Übermittlung von Fahrplanänderungen“ und mit
der Einführung der V3.x steigen auch die Anforderungen an die Datendrehscheiben im ÖV-
Schweiz.
Heute ist nicht klar, welche Datendrehscheibe was kann, bzw. wie die Datendrehscheiben-
Lieferanten die VDV-Schrift interpretieren und was wie umgesetzt ist, z.B. Fahrplanänderungen
über den Dienst AUS über mehrere Betriebstage, etc.
Ist es sinnvoll, auch die minimalen Anforderungen an eine Datendrehscheibe im ÖV-Schweiz in
einem separaten Dokument zu definieren?
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14. Pendenzen
I, Daniel Hollenstein, 14.45-16.05
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15. Varia / Tischvorlagen
tbd
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15.1 Umfrage: Ist ZielHst in der Fahrtinfo Pflicht?
D, Jürg Wichtermann



Umfrage
Es wurde nachgefragt, warum das Element ZielHst in der
AZBFahrplanlage in der VDV-Schrift 453 obligatorisch ist?
Ist das nur für die Anzeige der Endhaltestelle oder gibt es weitere
Gründe? Weiss jemand im KIDS mehr?

Definition aus der VDV-Schrift 453:

Definition aus der RV453:

Diese betrieblichen Abkürzungen sind nicht eindeutig, eine Anzeige kann
zur falschen Information an den Fahrgast führen!

PflichtBetriebliches Fahrtziel als betriebliche Abkürzung gemäss DIDOK (z.B.
ZUE für Zürich HB, BN für Bern, LS für Lausanne etc.).

ZielHst

PflichtKurzbezeichnung der Zielhaltestelle.ZielHst



Fallbeispiel
Betriebspunkt: xxxxxx
VBL liefert im DFI im Feld ZielHST = BRUE für
Brühlstrasse
Der Abnehmer interpretiert das BRUE allerdings
als „Brünig“ und zeigt diesen Zieltext auf dem
lokalen Abfahrtsanzeiger an.
» Es ist nicht klar, warum der Abnehmer die

Abkürzung interpretiert, denn im Feld
RichtungsText wird der korrekte Zieltext
„Brühlstrasse“ mitgeliefert.

» Wenn der Absender im Feld ZielHst den
gleichen Wert wie im RichtungsText abfüllen
würde, gäbe es vermutlich keine
Interpretation des Inhaltes.

Wir schlagen vor, neu in diesem Element die ID (BPUIC, SLOID) der Endhaltestelle zu übermitteln.



» Beispiel: die Fahrt-Nr. 12345 hat vom Halt A bis B die Linien-Nr. 22 und von B bis C die Linien-Nr. 45

» Wir sind bei SKI am Aufbauen eines neuen Testsystems und möchten möglichst viele Testfälle automatisiert durchführen,
dazu benötigen wir die spezifischen Use-Cases.

22 45

A B C

12345 12345

15.2 Umfrage: Kann die Linien-Nr während einer Fahrt ändern?
D, Daniel Hollenstein
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SollDatenIstDatenKI ADMKKI
Do, 28.03.2024Fr, 22.03.2024, Zürich,

VBZ
31.1.2024
28.2.2024
27.3.2024

28.02.2024, 09.15-17.00, ASP
Bern

Do, 16.05.202424.4.2024
29.5.2024

24.04.2024, 13.15-18.00, ASP
Bern

Do, 13.06.2024, Bern26.6.2024
31.7.2024
28.8.2024

05.06.2024, 13.15-18.00, ASP
Bern

Do, 19.09.2024Do, 12.09.2024, St. Gallen25.9.2024
30.10.2024

04.09.2024, 13.15-18.00, ASP
Bern

Do, 14.11.2024Do, 07.11.2024, Bern27.11.202406.11.2024, 13.15-17.00, ASP
Bern

Sitzungstermine 2024
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Vielen Dank!


